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■ LESERBRIEFE

Medizinisches Angebot
wird bereichert
OPERATION AM GEHIRN OHNE SKALPELL
MIT ULTRASCHALLWELLEN IN SOLOTHURN
Ich musste mich vor 30 Jahren einer
Diskushernienoperation links unterziehen
lassen. Die Schmerzen und Lähmungen
wurden behoben, es entstanden
aber sofort Ischiasbeschwerden im
gesunden rechten Bein. Es folgten mehrere
weitere Operationen. Keine der
zum Teil schwierigen Eingriffe führte
jedoch zum Erfolg. Die Schmerzklinik
attestierte mir chronisch therapieresistente
Schmerzen. Ich musste während
Jahren starke Schmerzmittel und Morphium
einnehmen. Durch meinen
Rheumatologen in Solothurn vernahm
ich von einer neuen Operations-Methode.
Prof. Dr. med. Daniel Jeanmonod
operiert mit Ultraschall, ohne mit chirurgischen
Instrumenten in den Kopf
einzudringen. Mit den Ultraschallwellen
wird das kranke Gewebe durch
Überhitzung ausgeschaltet (koaguliert).
Dadurch wird der grösste Teil der
Schmerzen eliminiert. Prof. Jeanmonod
dislozierte vom Unispital Zürich nach
Solothurn und eröffnete seine Praxis im
Gebäude des Institutes Rodiag. Die bewilligte
Studie konnte beginnen. Ende
September 2011 wurde der nötige Eingriff
vorgenommen. Dank diesem sind
sofort über 70 Prozent meiner Schmerzen
verschwunden. Schmerzmittel
muss ich keine mehr einnehmen und
mein Zustand wird täglich besser.


